
Es ist Gott, der Wunder tut  
(Ps. 72, 18) 



1. Kor. 12, 
4-22 

 
 

 4 Es gibt aber Verschiedenheiten von 
Gnadengaben, aber es ist derselbe Geist;   

 5 und es gibt Verschiedenheiten von Diensten, 
und es ist derselbe Herr;   

 6 und es gibt Verschiedenheiten von 
Wirkungen, aber es ist derselbe Gott, der alles 
in allen wirkt.   

 7 Jedem aber wird die Offenbarung des 
Geistes zum Nutzen gegeben   

 8 Denn dem einen wird durch den Geist das 
Wort der Weisheit gegeben; einem anderen 
aber das Wort der Erkenntnis nach demselben 
Geist;   
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4-22 

 
 

 9 einem anderen aber Glauben in demselben Geist; 
einem anderen aber Gnadengaben der Heilungen 
in dem einen Geist;   

 10 einem anderen aber Wunderwirkungen; einem 
anderen aber Weissagung, einem anderen aber 
Unterscheidungen der Geister; einem anderen 
verschiedene Arten von Sprachen; einem anderen 
aber Auslegung der Sprachen.   

 11 Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und 
teilt jedem besonders aus, wie er will.   

 12 Denn wie der Leib einer ist und viele Glieder 
hat, alle Glieder des Leibes aber, obwohl viele, ein 
Leib sind: so auch der Christus.   

 13 Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib 
getauft worden, es seien Juden oder Griechen, es 
seien Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem 
Geist getränkt worden.   
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4-22 

 
 

 14 Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele.   

 15 Wenn der Fuß spräche: Weil ich nicht Hand bin, gehöre 
ich nicht zum Leib; gehört er deswegen nicht zum Leib?    

 16 Und wenn das Ohr spräche: Weil ich nicht Auge bin, 
gehöre ich nicht zum Leib; gehört es deswegen nicht zum 
Leib?    

 17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, wo wäre das Gehör? 
Wenn ganz Gehör, wo der Geruch?    

 18 Nun aber hat Gott die Glieder bestimmt, jedes einzelne 
von ihnen am Leib, wie er wollte.   

 19 Wenn aber alles ein Glied wäre, wo wäre der Leib?    

 20 Nun aber sind zwar viele Glieder, aber ein Leib.    

 21 Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich 
nicht; oder wieder das Haupt zu den Füßen: Ich brauche 
euch nicht.    

 22 Sondern gerade die Glieder des Leibes, die schwächer 
zu sein scheinen, sind notwendig;   
 



Jede gute 
Gabe und jedes 

vollkommene 
Geschenk kommt 
von oben herab, 
von dem Vater 
der Lichter, bei 

dem keine 
Veränderung ist 

noch eines 
Wechsels 
Schatten.   

Jak 1,17 

1. Jeder Christ besitzt (auch) 
geistliche Gaben. 

2. Was machst Du aus Gottes 
Geschenk? 

3. Wo lauern Gefahren? 

4. Deine Antwort: Wie bedankst 
du dich? 
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